
Mel-W saht-Itzt 
Spezitlist zum Zsfutuizikben 

Früherer Lehrer der Ane- 
ithwit und der Lehre des Zahn- 
auöziebens im Creighton sahn- 
örztlichen College zu Omaha. 
Darum lassen Sie nicht Jhre 
Zähne von einem Zahnakzt 
ausziehen, der aus dieser Ar- 
beit eine Spezialität machte-? 

Es wird Somnoform verab- 
reicht für schmerzlofes Aussic- 
ben der Zähne. 
Wohnung-. kZimtret 5 6 Noth Ge- 
Pslmek Hocel z bät-de Phone 147 

Wenn Jhr nicht gut 
sehen könnt 

geht zu 
Max J Egge 

Im-Spkzitlist. 
sit-et 42-43 

desto Gesinde- Otnd Jst-as 

any o. s. rinde E« 
Zabnarzt 

Zimmer 5 und 6 

Heddc Gebäude 
empfiehlt sich den Publikum 
sur Ausführung aller sah-sitzt- 
lichen Arbeit. 

A c twktc 
Deutscher AdvokatZ 

Dvlsetfchet 

Vollmachten, Testamente i 
Mist-sah Neptun-I 
wir-»Zu- seit-»F 

Rest-»von 
sit-it strick-It stosscedseqcke E 

Essqu ist«-C Med. 
—- 

OS DOSs I co- 
Leicheebestaftet 

315— ---:317 westl. Dritte Straße. 
Tei.: Tag oder Nacht, Afh fime 

Privat Ambnlanz. T 
I U. Liviugftsuy BegkåbuifkTik 

"" 

Ir. l. Il. Huksssfsslb ; 
Zäkzt und Wunderer, 

Offim ...Stockwerk, Hedde- Gebäude 

Dr. Ost-at ti. seyen 
Deutscher sahn-Itzt 

Heide-Gebäqu Rhea-: ! lnck 31 

«The F atherland«’ 
Eine Wocheikschriss, weiche in NO- 

Dork in englischer Sprache herausgc 
geben wird und den Wektkrieg m 

tschi-keins Wgetremr Weise behandelt 
We Abhandlungen bedeutende-r 

vsikiinner dringt und Gcrcchugkckc fü- 
·Wlan«d und Oesterkeicb ver- 

W, kann für 32.00 das Jahr oder 
Z M das einzelne Exemplar von 

Ewig-»Hequ echt co. 
MWM 

Steiß oder runde Inst-l- Ieise-« 
W o 

Man-Mc Muskeln oder Scheuer-I 
M die einer Erkältung oder Grippe 
W, können Hindert werden 
W ein-e WW von Cloan D 

W W W die Haut 
CI WILL M Poren wie dicke 
W ede- IMM- 

» W kas« ein olme cinreibm 
M Mist wieder weich 

Grand Island-J ncuccs Hom. 

Jst erster Woucnkkaizcr dck Stadt. —- 

Eryält vorzügliche Lage. 
Eine Gruppe von Männern, unter 

ihnen einige latsgiiinrige Einwohner 
von Grund Island, zwei oder drei 

kHandelsreisende und verschiedene Ge- 
kschäftslente anderer Städte. bespra- 
ichen nor einigen Abenden due heutige 
bemerkenswertbe Wachsthum der 
Städte Nebraskas. Man stimmte 
-iiberein, daß kein Staat in der Union 
besseren Fortschritt aufweise, niie in 
dieser Hinsicht Nebraska Man 
stimmte auch überein. daß unter den 
Stödten Nebraekus Grund Jsland 
an leitender Stelle stehe. 

Einer der Reisenden bemerkte- es 

sei sonderbar, aber wahr, daß die Ve- 
völkerung eines Gemeinwesens im 
Großen und Ganzen, oder gar in der 
Regel. sich des großen Wachsthums 
und der Entwickelung ihrer eigenen 
Städte nicht bewußt sei. Sie vermö- 
gen wohl, einen sogenannten »Boom« 
zu erkennen, aber gar ost sind sie sich 
der stetigen natürlichen Entwickelung 
welche doch von größter Tragweite ist- 
nicht bewußt. Jch denke, es giebt 
viele Leute in Grund Island, welche 
welche nicht erkennen- was Auswäri 
tige sehen —- die Thatsuche, daß diese 
Stadt rasch von einer größeren Ort- 
schast sich zu einer wirklichen Stadt 
emporschwingt. 

Ein auswärtiger Geschäftsmann 
sagte: Was Sie soeben sagten, ist 
wahr. nicht nur bezüglich Grund Js- 
lunds, sondern auch hinsichtlich Omai 
has und aller anderen Orte und 
Städte Es giebt viele Leute in 
Omaha, welche noch jetzt nicht erken- 
nen- daß jene Stadt rasch die Pro- 
portionen einer Metropole annimmt 
Kaum haben sich die äußeren Gren- 

zen Omahas etwas entwickelt, find 
auch schon Seschäftsstablissements 
in den verschiedenen Theilen der 
Stadt entstanden« und Residenzen so- 
wie anderes Besitzthuni wuchsen wie 

Pilze aus der Erde. 
Haben Sie semuls bemerkt, fragte 

ein Ornabu Mann, wie schnell Jhre 
Tochter sich zur Jungfrau entwickelte- 
aachdem sie ungefähr dusgwölfte ge- 
ben-fuhr erreicht höttck Jch vergesse 
nicht, als ich das erste Mal erkannte- 
duß ich der Vater einer Frau war. 

Meine Tochter ging durch ein Zim- 
mer, in dein ich saß, nnd trotzdem ich 
sie mehrere Male täglich sah, sagte 
ich zu meiner guten Fran: »Ist es 

möglich, das; mir die Eltern einer 

Frau sinds-« Ich kann nian gerade 
sagen, was es war. was mEch zu der 
viöslidien Erkenntnisi brachte, dass 
inein Kind ausgewachsen niar nnd sich 
entwickelt hatte, aber eg war wahr 
Zu sind in Linatni nieie Geschäfte-« 
lenke plötzlich erwacht, dnsz ilire Stadt 
sich großartig entwickelt hat. Und so 
bezweifle ich auch nicht, das-, in Grund 
Island Männer nnd Frauen langsam 
die wundervolle Entwickelung erken- 
nen, welch-: Fremde überall in dieser 
Stadt bemerken Nirgendg ist eine 
schönes-e Ortschaft, mac- die natürliche 
Situation anbetrisst, wie Grund Js- 
land. Es bedarf der Verschönerung 
nnd Verbesserung in seinem Ase 
schästsdistritt und diese Verbesserung 
wird, wie ich sicher bin. rasch kom- 
men. Umgehen non fIKIXJTLJareni 
Lande, vnn tirosnerirssnden Rai-missen 
die verkaufen nnd kaufen müssen: ge- 
segnet non iniiibertrusfenen Eisen- 
bahn-Facilitäten, ist hier Alles verei- 
nigt zum Emporblühen einer wirkli- 
chen Stadt. 

Einer von Grund Islands Leuten 
aus der Gruppe sagte-: »Ich kann Ih- 
nen rasch eine Idee geben von dem- 
ioas hier gethan wird. Wir haben or- 

ganisirie Pslasternngsdistriktm die 
eine Aussage von 850,000 bedingen 
Die Summe von BRUNO wird am 

Glis-Gebäude verausgabt Ein nen- 

es Gebäude für die Brown Frnit Co. 
wird Gaddo kosten. Das neue Ge- 
bäude siir die Nebraska Merrantile 
co. wird s75,000 kosten· Die Union 
Parisie wird einen neuen Bahnhos 
lauen zu einer Ausgabe von Nov-- 
M. Dieselbe Bahncesellschaft wird 
eine Muststatian bauen, Kohlen-Sis- 
stiou -W Hase« zum We 
von MADE Die III-Mir Bett 

zwei-th, zu beachten, daß die tiirzliche 
; Schätzung des CensussBureaus in 

sWashingtisn Nrand Je land 1800 

jinclir Einwohner ziispricht, wie ir- 

lgcnd einer anderen Nebraska Ort 
schafi, die als The Tnird Eini« gel z 

Iten will Die Anzahl der soeben er f 
wähnten Verbesserunin geben nur; 
eine Jdee der-jetzt ini Gange sich bes: 

iindlichen Arbeit «Jn verschiedenen 
iTheilen der Stadt wird Wohnungs-; 
Eigenthum erworben und ·hiibsches 
Heime sind im Bau begriffen. « l 

Z Jedes Mitglied der Gruppe war 

;ties interessirt in Grand Jslandsf 
Ziortschtittliilien Bestrebungen, und 
feiner der Grand Jslaiider Geschäfts-» 
fleute erregte neues Interesse durch· 
die Behauptung: »Meine Herren, ich 
Ikann Jknn jetzt etwas über ein gro I 
ßes Grund Jslaiider Unteisnebnien 
mittheilen dessen Erfolg bereits sicher 
gestellt ist. Es in ein neues Hotei 
und eines, das völlig mit irgend eiiI 
neni ähnlicher Strultur in den Ver- 
einigten Staaten den Vergleich aus 
halten kann. i 

Jst die Lage desselben schon bis-E 
stimmt? wurde einstimmig gefragt. 

Die Frage wurde von einein; 
Grand Jocänder Mann niit »Ja« bei antwortet. Er sagte: »Es wird gis-z 
geniiber dein Postaint zu stehen tonij 
men, an der Ecke von 2 und Somit-; 
sttaße, mit seiner Front gegen Lo 
euststraße. 

Das wird sicher die Bevölkerung 
von Hastings stusig machen, beincrk I 

te ein Reisender Die Leute von Ha 
stings lieben- es ihre Ortschast »Thes 
Qiieen City« zu nennen, und sie be-" 
standen stets darauf, daß ibre Stadt 
die »Am-d City« sei. Diese darin 
lose Rivalität zwischen Hasiings undssp Grand Island dient beiden zum Vor 
theil Wenn eine sortichrittliche Be-; 
wegung infeenirt ist es ein Stimu I 
lus für die andere. dasselbe zu thun. ! 
Die Bevölkerung von Hastings istI 
stolz aus ihr neues Hotel hclatk ! 
Sie war stolz ans das ursprüngliches Gebäude und als M Yatrmge einen Anbau nothwendig machte I 
wußten sie vor Stolz nicht wohin. Ei 

» 

ist ein schönes Gebäude Dieses neues 
Hotel macht den Namen HastingsEI 

i 

zrveitellos bekannt, die Pracht desE 
sZieliiiudess selber, die vortreffliche Ge- H 
tiliöitsiiiiirnna lmlien viel dazu bei- 
getragen, Onstinqss Ruf zu mehren. 
Ein qui gefiihrtes Hotel übt immer 
solchen Einfluss auf eine Lrtichaft 
oder Stadt, nnd lslrand ngand wird 
erinnre-n daß. wenn diese-Z neue »so-« 
tel errichtet ist, ec- viel dazu beitragen 
wird. den Namen und Ruf Grund 
ngnndts nielir bekannt zu machen,,’ 
und seinen Interessen im Allgemele 
neu förderlich zu sein. « 

Ein anderer Reisender staate, wer « 

dieses-s neue Hotel liaue 
Ei- wurde ilnn erwidert: Es wird 

« 

von der Nertli Anierican Hotel Co. « 

errichtet Die-:- ist eine große Lma-" 
lmer Gesellichait, melclie organisier(l 
wurde, um eine Reihe von Hotels zu; 
dauern zu eignen und zu leiten, und 
zwar unter dem Plan, demzufolge 
jedes Hotel non einem Theile der 
Central-Organisation geführt wird- 
Aui diese Weise werden Hotelleitiins" 
qen auf eine liieichiiftgbolis gestellt, I« 
wodurch das Prinzip der Ersparnis- 
ini Einkauf von Liesetungen mit der « 

Kunst der Geschäftsführung und Bei 
» 

dienung verbunden werden« 
Wer sind die leitenden Geister der 

North Amerienn Hotel Co? Welche 
großen Geichästsinteressen sind wirt- 
lich dahinter? bildete eine Frage-J 
Der Grund Island Mann erwiderte: 
Dir North Zinerican Hotel Co. hat« 
die größten finanziellen und indus- 
strietlen Corporationen im Mittelwe-« 
sie-n hinter sich. Dir grobe Ein undi 
drei Viertel Million Dollors Junkers 
Realty Juveltment Eo. von Qui-tha- 
Nebraska Jch habe die Pläne de-« 
ineuen Hotels gesehen und es wird 
liederlich eines der schönes-« ds- man 

le W het. JO- versichete Ihnen- 
ei ist Leide Weil-uns zu lasen- 
das sein Icer Stil und sein 

Mit W eim Etwa-den 
im W Lande den Ber- 

Miit M Ei wird nichts in 
UW W fein- 

III W IM ZW, 
III- ist M W Ub- 

oberen sechs Stackwerke werden aus 
dunkelsarbigen Ziegeln bestehen, mit 
verschiedener Abtönung während die 
letzten beiden Stockwerk wieder den 
ersten zwei Stockwerken gleichen wer- 
den. Die Balken-Z die Geländer des 
Tachsgariens usw. werden ans anti- 
ter Bronze besteht-m ebenfalls die 
Lampen, welche-bei Nacht ein präch- 
tige äussere Beleuchtung geben wer- 

den. 
Der ganze Raum in den acht dar- 

über liegenden acht Stockwerken dient 
dem aus nahmslosen Gebrauch der 
Gäste und besteht ans großen. lusti- 
gen Schlafziinmern mit heißem und 
kaltem laufenden Wasser in jedem 
derselben- und viele Zimmer werden 
Privatbäder baden. Sämmtlich wer- 
den sie die modernen Bequemlichkei- 
ten eines erstklassigen Metrapolitans 
Hotels haben. in Gestalt von Tele- 
phon usw. 

Die Erbauer dieses Hotrlo haben 
gleichfalls eine Einrichtung vorgese- 
hen, die zweifellos einzigartig ist« 
nämlich einen erftklassigem hübsch ar- 

rangirten Dachgarten, in Verbindung 
mit einem Cafe im Freien für den 
Sommer, nnd außerdem werden Ar- 
rangenients fiir Schlasqtiartiere im- 
Freicn getroffen, was eine besondere· 
Einführung .jm Hatelban ist und dies 
unter den Vielen. welche die Vorteilei 
Iiner solchen Einrichtung kennen, Jus 
schönen wissen-und welche in ihren 
eigenen Hering in freier Luft zu schla. 
fen gewohnt sind. Z 

Jn Anbetracht der Tbatsache. daß- 
Iie Lage des Hotels im sogenannten 
Etadtcentrnm liegt, seitdem dies 
Stadt so viele öffentliche Gebäude bei ! 

sitzt, wie das Postarnt, EourthausX 
Iae Elte-E1ub-Gebäude, die Y. M 
F. A» die sich in nächster Nähe befin-; 
Den, ist es ersichtlich, daß ein schönes 
Gebäude welches über alle empor- 
ragt, seiner Umgebung ein höheres 
Dir-präge verleiht. T 

Als diese Gruppe interessirter 
Männer sich bertagte« stimmten sie 
ille darin überein, daß sie einen pro-« 
7itablen Abend berbtacht haben, Jn- 
-orination gaben und erhielten unds 
md sich an dein Fortschritt einer 
Stadt erfreuten, deren Wachsthum 
illen Nebraskaerm ab innerhalb oder 
tuszerhalb des Staates wohnend- 
iei im Herzen liegen muß. 

»Es ist eine gute Sache«, sagte ei 
ier der Handels-reisenden »das Pri- 
iilegium zu haben an dem Aufbau 
siner Stadt aus der Grundlage von» 
Schönheit und Handel Antheil zu ha 
sen· Ich hatte stets Interesse für 
vstrand Island-, aber seitdem ich dies 
Erfuhr, bin ich noch mehr interessirt 
n jedem Bericht hinsichtlich feiner 
Entwickelung." lind ähnlich erklär- 
e sich jedes Mitglied der Gruppe 

Als sich die kleine Gruppe zerstreut 
iomn sagte einer der Handels-reisen- 
)eu: »Die Wichtigkeit und Bedeutung- 
tirand ngandtz hinsichtlich des neuen 

dotelø ist offenbar Nicht nur wird 
dadurch die Stadt bekannt und ihr in 
ieschäitlicher Hinsicht unter die Arme. 
iegrifiem sondern auch der ganze Ge- 
chäitgdistrikt wird dadurch in archi-« 
ektonischer Hinsicht Vortheil ziehen,1 
Die Architektur des Gebäudes wird 
iorbildlich wirken in kleinerem Mass- 

« 

tabe Die Bevölkerung von Grund 
Island wird mit Bewunderung ausH 
Dieses ichöne Hotelgebäude blicken. 
Man wird bei einem llmblick die Ent 

« 

Deckung machen, daß andere Gebäude 
ni Geschäftedistrikt sich mit dem neu- 

In Gebäude durchaus nicht verglei 
hen lassen Das Resultat wird sein« 
iasz der Bürger-stolz sich in der Brust 
tlller heben wird. Nach und nach 
ver-den alte GelchäitssBlocks einer» 
Metamorphose unterzogen werdens 
vnet and dort werden sie einen Einst-« 
Ierischen Anstrich erfahren, und manj 
vird darauf achten, dasz andere neues 
Idtebäude mit dem neuen Hotel einen 

(Fortsetüng aus der 4. Seite-) s 
Mk 

? Fråhlingstnntnr. 
Mir träumte von verschwiegenem Plas« 

Unter den Bläschen am Raine, ? 
Da ruhe verborgen ein löstlicher Schaf- 

Rolgold und Edelgesteine. —- —- 

Und ich siely hinaus wie der Morgen 
graut z 

Den herrlichen dort zu suchen, 
Die Felder prangen vemantenbetsul, 

Voll Perlen hängen die suchen. — ! 

Da unter dem blühenden Busch von 

Jasmln, 
Sm- gpmgm Vom-, vie Lise; i 

Die hat einen Mund wie Notkubnh . 
slau Ausglein, wie Türme. —- : 

Unter den blühenden Väfchen am sein« 
Voll ich die holde umwunden, » 

Und habe Gold und Edelgestein: 1 
und hat- deu Scha- geiuuveal I 

i Ver Strumpf. 
Zkine Theatergkschichte von Seher 

Krenybrrsrr. 

.Iiequisiieur.&#39;· sprach der erste Lieb- 
haber des ct.1dttbeaters zu Jnowrazi 

lan- eines Vormittags, »heut’ Abend 
im letzten Alt eine Zipselmiihe stir 
;mich!" Damit sielzte er weiter. 

»Gut-en wir nicht.&#39; lautete die innr- 

frige Antwort, die übrigens bei bem al- 

sten, bequemen Göschie stereotyp war. 

k Die zweite Naibe, Fräulein Zier- 
lich ein schmächtiges beicheibenes Ding 
an dem nur bat schöne Blanbhaar In- 
sprnch aus größere Fülle machen 
konnte, hatte Austrag und Antwort be- 
lauscht. Jeyt trat sie entschlossen zu 
dem Alten. 

»Ehe Zipselmiihe teils ich Ihnen 
Iern, lieber Göschle.« 

«’I würde ja auch so was werben. 
aber hübsch wars von Ihnen. Nur 
bedenken Sie, er hat &#39;ne mächtige 
DunsiliepeZ 

«Tut nichts wird schon passenk 
Abean hatte der erste Liebhaber 

das begehrte Requisin Jm Vertraueni 
gesagt, nnpraitisch nnd stets in Ver-’ 
legenheit, wie er war, hatte er nach 
und nach bereits Fräulein Zierlichs 
sämtlichen Spihens und Schleifenvor- 
rni, Schuhschnallen, Glasschmuch Fe- 
dern, Taschentücher, n. s. w., aus der 
Bühne spazieren getragen. I Immerhin zeichnete der verwöhnte, 
lange Schlaniel das nnansehnliche, 
zurückhaltende Persönchen, das so mitt- 
ierlich stir ihn sorgte, in seiner Weisei 
baer aus. Jhr allein von allen hatte 
er noch nie eines jener sragwiirbigen 
Koulissenhistörchen zu erzählen unter-« 
nommen, über welche sich die komisches 
Alte sum Beispiel nor Lachen aussu- ? schütteln vsleate. 

Als Göschle dem Liebhaber am 

Abend die weiße Zipselrniihe in die 
Hand drückte. ward der ursprüngliche 
Charakter dieser Kopsbedertung augen- 
blicklich von ihm erkannt. Es war ein 
Damenstrumps und — was ihn mit 
Recht sehr oerbliisste —- er saß wie an- 

gegossen aus seinem hilnenhaupt. Jn 
der ersten Pause, die ihm seine Rolle 
ließ, studierte er das Ding ausmerl- 
sam und entdeckte Jnitialen daran, 
sauber ausgeführt und vieisach ver- 

schlungen. Er dlistelte lange. Das 
Resultat verblüsste ihn noch mehr. A. 
Z· lautete die Auslösung des zarten 
Rätsels. 

«Friiulein Amanda Zierlich,« trat er 

aus die Meine am nächsten Morgen zu. 
«Anna, wenn ich bitten dars.« 
.Tut nichts, wenns«nur aus A. Z 

heraustommt. Also, Fräulein Aenni 
chen, dars ich Jhnen einmal eine hüb-; 
sche Geschichte erzähleni" 

Und er hub an mit irgend einem 
piianten Garderobenilatsch Er lam- 
nicht weit. 

»Ich mags nicht hören,« suhr sie bu s 

terrot aus »Sie haben mich doch; 
sonst damit verschont. « 

»Ja sonst! Da hatte auch noch 
nicht eine gewisse tleine Dame sich auss· 
Jmponieten verlegt, trotz einer PrimaE 
ballerina!« ! 

»Und — tras Sie das unerwartet —-—« 
von der Damei" z 

»Sehr!« Das tlang ausrichtig. 
«Nun, sollte das siir einen gewissenk 

großen herrn nicht recht beschämendf 
sein, dass jene gewisse tleine Dame erst; 
dann Beachtung von ihm errang, als-J 
als sie die Dame in sich totschlugk 

,Sollts wohl meinen. Aber wies 
verdien’ ich nur dieses Opferi« ! 

Er strich iiber seinen Liebhaber-- 
schnurrbart 

»Wer? Siei haha, sind Sie 
Glis-biet Sie eingebildeter, langers 
Lulatschi« Lachend verschwand sie; um die Koulissr. 

»Ein resolutes Kerlchen dast« topsiZ 
schüttelte der tontraitlich schönste 
Mann des Stadttheaters zu Romeos-; 
law hinter ihr drein. «Entweder eines 
ganz durchtriebene Rosette oder —«i: 
Nach einem Vierteljahr war diese Frage? 
zu Gunsten des .,«oder entschieden; da 

zitte- der erste Liebhaber die Raive ge- 
eit 
Als dann wieder einmal das Stück 

tnit der Zipselmiiße herankom, hatte 
das kleine praltische Frauchen eine ganz 
reisende, mit Troddel daran, gestickt. 

» 

«Aennchen, ich glaube, die ist zu- 
eng,« sagte ihr langer Lulatsch, alt er 

sie probeweise ausseste 
«Dern ist leicht abgeholsen.« 
Sie nahm die Mitte, rollte sie in« 

sich aus und spannte sie quer über. 
den nächsten Abdrücken Sollst se- 
hen, bis Abend ist die gut. « 

Ihr erster Liebhaber sog zu der Preis 

keimt ein sehr komisches Gesicht undi agte 
«Ach, so macht man das und ichs 

glaubte damals, das wäre —· I 
»Bist du mir noch böse deswegen?&#39;; 

Sie sprang ihm urn den hals. « 

»F keine Spur! Man beurteilt dem 
Menschen doch nicht nach der Weite 
seiner —« 

»Sche« lesen Munde-P verbesserte? 
sie ichs-ell- ; 

Man sieht, sie wußte ihn zu nehmen. 
m daraus tommt es on! 
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Buchheit-0’Loughlin Company 
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Wir hats-In ein arnfzriz «)lf50rti1iusnt nun komm Mvnmncntisn m 

allm Mrisfzui nnd Preisen jctst mif dem Wem-. 

scheffel—Meyer Monument Werks 
cut stoae and Bari-It Vsults 

Ins besten rothen Zandsrwne und melmjszMaus-Hut dsc Ihr 
lot-kommen sont-! Absolut Imsfcrdmlit. 

Alle Eurtcn Vcdford Zusinc nach Auftrag Wozu-Hirt 

Wir lsittcn um frcundhdwn Zuspruch- und ce« würdi- unsz frei-km. 
mmn Ihr bei wi- Imrixskccht tle Fin- sanft 

SHEFFELsMEYER MONUMENT WORKS 
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XX c i n c Aug-- 
staffirung in 

z Ihr Heim ist wich- 
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mutig u. .mi;ung 
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l Cantrell Plumbing co. . 
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Bezahlt die höchsten Markwreife für frische Butter und Eier. 

chmt dikusn vollständigen Vorrath nun sum-n und Etawl Wirs- 
cmcik zu Isärdriqstm Preisen 

Tel. 627. lel westl. TI. Strafge. 
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Alle For-ten des bettet- 

KOHLEJV 
BESTELLT JETZTZ 

Baumeserislieth schindet-h Pfosten »m- Latr-- 
»Ur-te- Essen hegt-entity von-sechsf. 

GHIEZIGO LUMBER GO. 
Rhone Us. JOHN Vol-»Ah »Es-. cis-«- list-cui 

Die Erste National-Baut 
Gras-d Island, Nebraska 

thut eis allgemeines Bsskgeichäfi : : : : Macht Faun-Anleihe- 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeit-Dumm» 
Kapital und Ueberschuss: 8215,000.00. 

S. R. Soldat-, Präs. Joha Redner-, VIcesPröf 
« J. R. Alter, ir» passieren 


